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Stehendes Mädchen. Englisch Zement von Hedwig Braus,

/eane /i//e de^oat. Ciment ang/ah d'Hedwig Rraar.

Drei Künstlerinnen

Bambine. Oelbild von Margherita Osswald-Toppi.
«ßaw&ine» peintare à /'£ai/e de MargÄerita Chjwa/d-Top/u.

Elsa Moeschlin, rechts, geborene Schwedin, studierte in Paris und Stockholm. Frau Moeschlin bevorzugt Wand-
maiereien. «Am wohlsten fühle ich mich auf einem Gerüst, denn meine Freude sind die großen dekorativen
Linien und Figuren.» — Die Malerin Margherita Osswald-Toppi, Mitte, hat schon öfters im Ausland ausgestellt. Ihre
Geburtsstadt ist Rom. Mit fünfzehn Jahren hat die Künstlerin zu malen angefangen und sich dann, besonders auf
ihren Studienreisen nach Griechenland, Frankreich und Holland, frei entwickelt. — Die Zürcher Bildhauerin
Hedwig Braus, links, stellt Terrakotten und Figuren aus englischem Zement aus. Am liebsten modelliert sie Kinder-
figuren und Kinderköpfe. Sie war die Schülerin des Zürcher Bildhauers Hermann Haller.

7Vom /emmej artiVte* exponent d /a ga/erie Sc£mid/in de ZaricÄ. De droite à gaacèe: L'artwte-peintre £/.fà
raédowe d'origine; AfargTierita 0.awa/d-Toppz", çai déjà à p/a«ear* reprhe* expoja à /'étranger; /a ica/ptear zari-
cèoije Hedwig £raa*, é/èt>e da maître Ha//er.

Kinderstudie.
Kohlenzeichnung von
Elsa Moeschlin.

£tade d'en/ant. Earain
d'£/*a AfcejßWin.

Nr.10 /1939 Seite 276


	Drei Künstlerinnen in der Galerie Schmidlin, Zürich

